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Idee 1 

 
Projektname:  Urbern wird Urwald (Aare) 

Kandidat: Marie Müllener 

Fluss:  Aare 

Ort:  Felsenau (Engehalbinsel),   
Bern BE 

Länge:  770 m      

Ist-Zustand: Besonderheiten des Gebiets und Defizite 

- ehemaliger Laichplatz für Nasen  

- Auenwaldstreifen in der Nähe 

- ungenügende Restwassermenge 

- Blockwurf und Betonverbauungen an beiden Ufern 

- Schwemmkehricht aus ARA  

Massnahmenvorschläge 

- Aareabschnitt revitalisieren und angrenzender Rychebachwald zum Urwald erklären (vgl. 
Sihlwald ZH)  

- höhere Restwassermenge nach Stauwehr Felsenau (zur Zeit Q347 = 12 m3/s) 

- Lösung für Schwemmkehricht finden  

Bewertung der Massnahmen 

Kriterien Erwarteter Gewinn Punkte (1 - 10)

 

a) Ökologischer Nutzen 
- Lebensraum für vorkommende Wasseramseln, 

Eisvögel, Ringelnattern, Kröten, Aeschen und 
Salamander wird aufgewertet

 

b) Multifunktionalität 
- Aufwertung eines wichtigen Naherholungs-

gebiets von Bern  

c) Realisierungschancen 

- Chancen werden als gut eingeschätzt, da das 
vorgeschlagene Projekt in das bestehende 
Projekt "aarewasser" im Aaretal Thun-Bern 
miteinbezogen werden könnte -> Erweiterung 
des Projekts „aarewasser“ des Kantons Bern

  

Punkte Total  
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Idee 2 

 
Projektname: Lebensraum Quelle    

(Krebsbach) 

Kandidat: Marie Müllener, Richi Müller 

Fluss:  Krebsbach 

Ort:  Meikirch BE 

Länge:  Quelle      

Ist-Zustand: Besonderheiten des Gebiets und Defizite 

- Quellwasser (Sumpfquelle) wird unterirdisch in einem Röhrensystem gefasst und tritt durch 
ein Betonrohr an das Tageslicht  

Massnahmenvorschläge 

- Quellgebiet wieder herstellen, Offenlegung der Quelle  

- Sumpfartige Fläche soll wieder entstehen können 

- Extensivierung landwirtschaftliche Fläche  

Bewertung der Massnahmen 

Kriterien Erwarteter Gewinn Punkte (1 - 10)

 

a) Ökologischer Nutzen 
- Wiederherstellung eines seltenen und einzig-

artigen Lebensraums (Quelle) 

b) Multifunktionalität - Aufwertung der Landschaft  

c) Realisierungschancen 
- Projekt liegt in der Landwirtschaftszone, Platz ist 

demnach grundsätzlich vorhanden  

Punkte Total  
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Idee 3 

 
Projektname:  Laichplatz für Forellen   

(Seyon) 

Kandidat: Yves-Alain Toedtli 

Fluss:  Seyon 

Ort:  Neuchâtel NE 

Länge:  50 m       

Ist-Zustand: Besonderheiten des Gebiets und Defizite 

- Forellenlaichplatz (im Dez. 2006 wurden ca. 40 Forellen beobachtet) 

- einer von drei Laichplätzen im Neuenburgersee 

- stark frequentierter Ort in urbaner Zone (optimal für Sensibilisierung) 

- kanalisierte Mündung des Flusses in Neuenburgersee, keine optimalen Laichbedingungen  

Massnahmenvorschläge 

- Revitalisierung der Flussmündung Seyon in den Neuenburgersee 

- ersetzen der Betonplatten durch geeignetes Substrat  

- Aufwertung als Laichplatz  

Bewertung der Massnahm en 

Kriterien Erwarteter Gewinn Punkte (1 - 10)

 

a) Ökologischer Nutzen 
- Aufwertung des Lebensraums bzw. Laichplatzes 

für vorkommende Forellen 

b) Multifunktionalität - Beobachtungsort für vorbeigehende Personen  

c) Realisierungschancen 
- ähnliche Massnahmen an anderen Flüssen 

erfolgreich umgesetzt  

Punkte Total  

 


